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Deutſchland. 


Reichshaushaltsetat für 1891 —92 zur Beſtrei⸗ 
tung des Reichszuſchuſſes zu den im Jahre 1891 
erſtehenden Altersrenten die Summe von 6,2 
Millionen Mark ausgeworfen und zwar in Folge 
einer regierungsſeitig veranſtalteten Berechnung, 
welche die Zahl der im erſten Jahre zu bewil⸗ 
ligenden Altersrenten auf etwa 124,000 ſchätzte. 
Nach dem letzten Ausweiſe des Reichs Verſiche⸗ 
rungsamts ſind für die erſten 7 Monate des lau⸗ 
fenden Jahres von 140,568 erhobenen Anſprüchen 


Berechnung der Altersrentenzahl 
nach dem Ergebniß der erſten 7 Monate für 1900 
ganze Jahr ermittelt wird. Bei einer Würbi⸗ 
gung dieſer Ueberſchreitung darf auch nicht außer 


daß die Erhöhung der Zahl 


Selen vorgenommen 
treffende Etatspoſition 


nicht in Betracht gezogen werden konnte. 


Verwaltung bereits Einleitungen i 
zum Soldatenbrod Weizen — n 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: Wenn dieſe Maßregel 
auch weſentlich in Getreidekonjunktur ihren 
Grund hat, ſo glauben wir doch, daß dieſe Auf⸗ 
beſſerung der Ernährung unſerer Soldaten eine 
dauernde bleiben wird, wie ja die Zeitſtrömung 
im Allgemeinen auf Verbeſſerung der Lebens⸗ 
haltung gerichtet iſt. Em 

— Ueber die letzthin konſtituirte Geſellſchaft, 
deren Gegenſtand der Bau und Betrieb einer 
oßafrikaniſchen Eiſenbahn von Tanga nach Ko⸗ 
rogwe iſt, macht das „Deutſche Kolonialblatt“ 
folgende nähere Mittheilungen: 

Die Geſellſchaft trägt den Namen „Eiſen⸗ 
dahngeſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika (Uſambara⸗ 
Linie)“ und hat den Zweck, in Deutſch⸗Oſtafrika 
Eiſenbahnen und etwa dazu dienliche Hafenan⸗ 
lagen zu bauen, auszurüften, zu erwerben und zu 
betreiben oder betreiben zu laſſen, bei anderen 

iſenbahnunternehmungen ſich zu betheiligen, 
agerhäuſer zu errichten und über die in Ver⸗ 
wahrung genommenen Güter Lagerſcheine auszu⸗ 
ſtellen, ſowie Ländereien zu verwerthen. Zunächſt 
wird ſie die gedachte Eiſenbayn Tanga —Korogwe 
bauen. Das Grundkapital iſt vorläufig auf zwei 


Millionen Mark, eingetheilt in 1500 Antheile zu 


je 1000 Mk. und 2500 Antheile zu 

die ah 
utſch⸗ ikaniſchen ; 

wählt, zum Vorſitzenden dee Weg inc. 

Bankier Karl v. d. Heydt und zum ſtellvertreten⸗ 

den Vorſitzenden des Verwaltungs rathes Geh. Kom⸗ 

merzienrath W. Oechelhäuſer. 

— Auch von den franzöſiſchen Eiſenbahnen 
werden nach der „Köln. Volks⸗Ztg.“ Erleichterun⸗ 
gen zur Fahrt nach Trier gewährt. 

Obwohl das Geſetz über die Beförderung 
der 3 von Rentengütern noch nicht in 
Kraft iſt, ſo liegen doch ſchon verſchiedene Mit⸗ 
theilungen vor, inhalts deren alsbald rach dem 
Inkrafttreten von dem Geſetze in weiterem Um⸗ 
fange zur Auslegung von Rentengütern Gebrauch 
gemacht werden fol. Dies gilt insbeſondere auch 
von einem Theile Hinterpommerns, in welchem 
die Auftheilung ganzer Gutsbezirke an der Hand 
dieſes Geſetzes geplant wird. Sollte, was nach 
den günftigen Erfahrungen, welche mit den An- 
ſiedelungen im Bereiche der Anſiedelungskom⸗ 
miffion 2 Poſen und Weſtpreußen gemacht ſind 
nicht außer dem Bereiche der Wahrſcheinlichkeit 
liegt, die Anträge auf Auslegung von Renten- 
gütern ſich mehren, ſo würde ohne Zweifel der 
jetzt ſchon wahrnehmbare Mangel an geeignetem 
Perſonal, vornehmlich an Landmeſſern, ſich in em⸗ 
pfindlicher Weiſe fühlbar machen. Die umfaſfen⸗ 
den Meliorationen im Landeskulturintereſſe, die 
Waſſer- und Eiſenbabnbauten, ſowie endlich die 
in der Rheinprovinz behufs Anlegung des Grund⸗ 
buches nothwendigen Vermeſſungen nehmen das 
vorhandene Perſonal mehr als reichlich in Ans 
ſpruch, und der Nachwuchs genügt eben nur, um 
die durch Tod oder Invalidität eintretenden 
Lücken auszufüllen. Während ſonſt überall über 


e 200 Mk. 
ge⸗ 


Ueberfüllung geklagt wird, Kent hier wenigſtens 
a 


zur Zeit ein Ueberwiegen der 
Angebot vor. 

— Aus 1 in Böhmen wird ge 
meldet, daß auf der Bahnſtrecke Reichenberg⸗ 
Liebenau (der ſüdnorddeutſchen Verbindungslinie) 
nahe bei Reichenau ein Felsſturz ſtattgefunden 
habe. Mehrere Züge ſind in Folge deſſen aus⸗ 
geblieben, der Güterverkehr ift gänzlich eingeftellt. 

— Aus Berlin vom 17. Auguſt wird der 
Köln. Ztg.“ gemeldet: Ueber die Beſetzung der 


chfrage über das 


Kommandeurſtellen vom Regiments⸗Kommandeur Der Domkapitular Dr. H. Schulte iſt 


irektor der 
des Verwaltungsrathes 


= 


kanntlich an dem Kaiſermanöver des 4. Armee- 


Lübeck, 17. Auguſt. Die Manövertruppen 


Korps beſtimmt, iſt Folgendes bekannt geworden: ſollen wegen der mißlichen Lage der Landwirth⸗ 
Berlin, 17. Auguſt. Bekanntlich iſt im Mit der Führung der Diviſion iſt beauftragt ſchaft ausnahmsweiſe an Ruhetagen und Nach⸗ 


General⸗Lieutenant v. Möller, Kommandant von 
Magdeburg; Generalſtabs⸗Offizier Hauptmann 
v. Eberhardt vom großen Generalſtab; Adjutant 
Hauptmann v. Unverricht vom Füſilier⸗Regiment 
36. Zum Führer der 7. Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Brigade iſt Oberſt v. Müller, Inſpekteur der 
Infanterieſchulen, zum Führer der 8. Reſerve⸗ 
Infanterie⸗Brigade Oberſt Amann, Kommandeur 
der Haupt⸗Kadettenanſtalt Lichterfelde, ernannt. 
Der Führer des 13. Reſerve⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments iſt Oberſt⸗Lieutenant Möller vom Ju⸗ 
fanterie⸗Regiment 26, des 14. Oberſt⸗Lieutenant 
Stüber vom Infanterie⸗Regiment 72, des 15. 
Oberſt⸗Lieutenant v. Oeſterreich vom Füſilier⸗ 
Regiment 36, des 16. Oberſt⸗Lieutenant v. Kalk⸗ 
ſtein vom Jufanterie⸗Regiment 96, des kombi⸗ 
nirten Kavallerie⸗Regiments Oberſt Lieutenant 
v. Werthern, Inſpekteur des Militär⸗Veterinär⸗ 
weſens. Die Pferde für Berittenmachung der 
betreffenden Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
u. ſ. w. werden den Beſtänden der Kriegsſchulen 
entnommen. 

Von der Oſtſee, 14. Auguſt, ſchreibt man 
über den Unglücksfall bei Danzig, bei welchem 
Kapitänlieutenant Ludewig, Aſſiſtenzarzt Dr. 
Prießnitz und zwei Matroſen ertranken: „Die 
beiden Offiziere waren an Bord des Panzer⸗ 
ſchiffes „Baiern“ gefahren und kehrten Nachts 
von dort zurück. Um 11 Uhr ſtiegen ſie in die 
längsſeit der „Baiern“ liegende Jolle. Die 
Nacht war ziemlich dunkel und es wehte ſteif aus 
W., fo daß draußen auf der freien Rhede, wo 
die tiefgehenden Panzerſchiffe ankerten, eine an⸗ 
ſehnliche See aufgewühlt wurde. „Zieten“ lag, 
weit weniger tief gehend, mehr unter Land. Da 
es ſchwierig war, mit der Jolle von „Zieten“, in 
welchem ſich die vier Perſonen befanden, gegen 
Wind und See anzurudern, entſchloß man ſich 
zum Segeln, mußte aber kreuzen, da der Wind 
direkt entgegenwehte. 


Rettungsboje ergriff und umlegte, trotz dieſer 


als Leiche in derſelben ſchwimmend gefunden 


wurde, iſt ein Beweis für die Stärke des See⸗ 


ganges, ſowie dafür, daß auch die anderen, ſelbſt 


wenn ſie noch ſo gute Schwimmer waren, er⸗ 
trinken mußten. Ob das Boot ſchon gefunden, 
iſt noch unbekannt; es ſoll einer zur Zeit noch 


nicht kontrollirbaren Nachricht zufolge treibend Anleihe 


angetroffen ſein und ſich die Mütze des Kapitän⸗ 
lieutenants in demſelben befunden haben, jedoch 
fehlt hierüber noch eine Beſtätigung. — Die 
Thatſache, daß das Boot umgeſchlagen (gekentert) 
oder vollgeſchlagen iſt, ſteht aber unzweifelhaft 
feſt; das Boot war ein Dienſtboot. 
ſich nun, giebt es kein Mittel, ein derartiges Un⸗ 
glück zu verhüten, und die Frage muß hier bis 
zu einem gewiſſen Grade bejahend lauten. Wenn 
auch nicht zu verlangen iſt, daß dieſe kleinen, 


ihres dienſtlichen Zwecks wegen ſtets als offene 


Boote zu bauenden Jabrgen e unkentbar gemacht 
werden, — denn dies iſt bei ihnen nicht mög⸗ 
lich, da ſie in Folge ihrer 

des Seegangs find, — fo iſt es doch ganz un⸗ 
Ba t, daß ſie unſinkbar gemacht werden 
önnen. Nun ſchwimmt allerdings unſer ſämmt⸗ 
liches Bootsmaterial auch in vollgeſchlagenem 
Zuſtande, ſofern nicht feſter, eventuell als eiſer⸗ 
ner Kiel angebrachter Ballaſt dies verhindert; 
aber es ſchwimmt nur der de ichen Leichtigkeit 
des Holzes wegen eben in der Waſſerlinie, über 
welche das Dollbord dann kaum noch hinaus⸗ 
reicht. Es fehlt dieſen Fahrzeugen die Reſerve⸗ 
ſchwimmkraft, die durch Anbringung von genügend 
großen Luftkaſten oder Korkfüllung ihnen gegeben 


— 


werden kann, und die jo groß fein muß, daß ſich zuerſt ausgeſprochene 
die normale Beſatzung an dem vollgeſchlagenen ſchwunden. 
Fahrzeuge noch ohne zu große Anſtrengung ladung als eine dem zu neuer Macht auferſtehen⸗ 


ſchwimmend erhalten kann. In dieſer Hinſicht 
weiſt nach meiner Kenntniß das Bootsmaterial 
unſerer Marine, mit Ausnahme weniger kleinſter 
Jollen, noch durchweg einen Mangel auf, dem 
abzuhelfen nicht unmöglich ſein dürfte. Wenn 
durch derartige Sicherheitseinrichtungen in ge⸗ 


ringem Maße die Leichtigkeit bezw. Gebrauchs⸗ 
fähigkeit zu Dienſtzwecken beeinträchtigt werden 
würde, ſo darf dies doch kein Grund abgeben, 
0 Es bedarf 
vielleicht nur eines offenen Hinweiſes auf dieſen 
Umſtaud, und nicht erſt eines neues Unglücks⸗ 
Techniſch 


T. B.) In 
ezug auf den Moſelkanalbau theilt die „Köl⸗ 
“mit, neuerdings werde ver⸗ 

enten ſollten bei mäßigen Ge⸗ 

fünf Jahre eine wenigſtens 
ung des Anlagekapitals ver⸗ 


ſolche Verbeſſerungen zu unterlaſſen. 


falls, um hierin Wandel zu ſchaffen. 
unmöglich iſt es nicht.“ 

In, 17. Auguſt. (W B.) 
niſche Volkszeitun 
langt, die Intereſ 
bühren für die erſten 
dreiprozentige Verzin 


bürgen. Der Verein zur Wahrung der Inter⸗ 


eſſen für Rbeinland und Weſtfalen e 
Miniſterium vorſchußweiſe 75,000 Murk fr di 
mit der 
2—93 die 
Die Bau⸗ 
zeit werde auf vier Jahre geſchätzt, auf die 15 
as 
trecke Koblenz⸗ 
auf 
32,511,000 Mark und die jährlichen Unterhal⸗ 
tungs⸗ und Betriebskoſten auf 510,000 Mark ge⸗ 


definitiven Vorarbeiten der Kanaliſtrung 
Bitte angeboten, in den Etat für 189 
erſte Rate für den Bau einzuſtellen. 


arbeiten rechne man höchſtens 1¼ Jahr. 
Anlagekapital auf der preußiſchen S 


Perl einſchließlich der Häfen werde 


ſchätzt. 


Trier, 17. Auguſt. 


rigen Stand der Weinberge. 


von ſehr geringer Qualität ſein. 


circa 29 Grad 
Liebhabern eines guten Weines geholfen. 


mehr ſteigen werden. 


machen, ſondern ihren bewährten Ruf als reell 
in jeder Weiſe aufrecht erhalten. 

aderborn, 17. Auguſt. (W. T. B. 
heute ge⸗ 


aufwärts bei der 4. Reſerve⸗Diviſion, welche be⸗ ſtorben. 


5 l ei 


) 3 iſt nun die Jolle 
gekentert und die Inſaſſen ſind ertrunken. Daß 
der eine Matroſe, welcher noch rechtzeitig eine 


an fragt 


nheit ein Spiel Sekr 
kulanten die Wahrheit verhehlte oder daß dieſe 


Traurige Berichte 
kommen aus faſt allen Ländern über den diesjäh⸗ 
i } Das anhaltende 
kühle und naſſe Wetter läßt die angeſetzten 
Trauben wenig entwickeln, und was zur Zeit 
zur Reife gelangen wird, dürfte vorausſichtlich 
y Es ſehlt eben 
etwas, was menſchliche Kräfte nicht erſetzen kön⸗ 
nen, — Sonne! — Könnten wir jetzt, wie laut 
Kabeltelegramm aus Newyork berichtet wird, die 
dort herrſchende gpite (97 Grad Fahrenheit, alſo 

0 eaumur) nach unſeren Wein⸗ 
bergen bringen, ſo wäre den Reben und auch den 
Wir 
müſſen jedoch mit den Thatſachen rechnen und 
ſomit konſtatiren wir, daß in Folge der ſchlechten 
Weinernte⸗Ausſichten die Preiſe faſt aller Weine 
bedeutend geſtiegen find und vorausſichtlich noch 
In ſolchen Zeiten iſt es 
nicht genug anzuerkennen, wenn ſich einzelne 
Firmen die hohen Konjunkturen nicht zu Nutze 


mittags zur Aushülfe bei den Erntearbeiten 


beurlaubt werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 17. Auguſt. (28. T. B.) Die Feſt⸗ 
vorſtellung in dem neuen deutſchen Theater an⸗ 
läßlich des Geburtsfeſtes des Kaiſers geſtaltete ſich 
zu einer großartigen Ovation ſeitens des ge⸗ 
ſammten Publikums. Auf dem Ausſtellungs⸗ 
1 2 ebenfalls patriotiſche Kundgebun⸗ 
gen ſtatt. 


Schweiz. 

Bern, 17. Auguſt. (W. T. B.) Nach den 
jetzt hier vorliegenden Nachrichten über das Eiſen⸗ 
bahnunglück bei Zollikofen fuhr der Jura⸗Simplon⸗ 
Zug Nr. 240 in den Supplementzug Nr. 2246 
hinein; der letztere hielt vor dem Signal der 
Station Zollikofen, da die Geleiſe der Station 
beſetzt waren. Die Maſchine des Pariſer Zuges 
und 3 Perſonenwagen des Supplementzuges ſind 
zertrümmert. 14 Perſonen ſind getödtet und 23 
verwundet worden. Durch das Unglück iſt die 
Feier des 700jährigen Jubiläums der Stadt 
auf das empfindlichſte getrübt. 


Frankreich. 

Paris, 14. Auguſt. Die chineſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft theilt den Blättern folgende berich⸗ 
tigende Note mit: 

„Man kennt ſchon die Dementis, welche 
unſere Geſandtſchaft einer Depeſche aus Shanghai 
entgegenhielt. Dieſe Depeſche, die von mehreren 
Blättern abgedruckt wurde, beſagt, der Sohn des 
Botſchafters Sihe ſei als Rebellenführer, der 
zur Ermordung der Fremden in China trieb, 
verhaftet worden. Nach den neulich eingezogenen 
Erkundigungen ſcheint dieſe falſche Nachricht dem 
Mißmuth von Spekulanten entſprungen zu ſein, 


welche auf die Emiſſion einer chineſiſchen Anleihe 
gezählt hatten, deren Scheitern ſie der Oppo⸗ 
ſition des chineſiſchen Geſandten zuſchreiben, ob⸗ 


wohl derſelbe daran keinen Antheil hat. Um 
all dieſen Seitenſprüngen der Einbildungskraft 


ein Ende zu machen, muß es genügen, ein für 
alle Mal zu erklären, daß die kaiſerliche Re⸗ 


gierung niemals die Aufnahme dieſer Staats⸗ 
anleihe im Auslande beſchloſſen hatte. Aller⸗ 
dings waren Vorſchläge und ſogar Entwürfe einer 
von Europäern unſeren Provinzial⸗ 
behörden, insbeſondere dem General⸗Gouverneur 
Li, unterbreitet worden. Aber kein Entwurf 
wurde genehmigt. Ja, noch mehr, nach dem 
Tode des Prinzen Chung, der letztes Jahr er⸗ 
folgte, erhielt die chineſiſche Geſandtſchaft mehrere 


in Ramsgate zu. Eine franzöſiſche Fiſcherflott 
war in den kleinen Hafen eingelaufen, um ihren 
Fang zu verkaufen und Lebensmittel einzunehmen. 
Sie wurden mit böſen Blicken empfangen, da ſie im 
Verdachte ſtanden, den Ramsgate⸗Leuten auf hoher 


Paris, 17. Auguſt. (W. T. B.) Im 
Auftrage des Biſchofs von Verſailles reiſte beute 
der Pfarrer von Argenteuil mit drei Geiſtlichen 
nach Trier, um den Chriſtusrock von Argenteuil, 
von dem fie einen Theil mitgenommen haben, 5 
mit dem Trierer Rock zu vergleichen. | See in der Dunkelheit die Netze zerſchnitten und 

Prinz Damrong, der Bruder des Königs eſtohlen zu haben. Deshalb unterwarfen einige 
von Siam, trifft am 23. d. Mts. hier ein. Engländer welche dieſen Verluſt zu beklagen 

2 hatten, auch die längsſeits liegenden franzöſiſchen 
Italien. smacks einer ſcharfen Beſichtigung. Plötzlich 

Rom, 14. Auguſt. Durch das ſogenannte erkannte ein junger Fiſcher ſein verlorenes Netz 
Edikt des Kardinals Paua iſt der Verkauf bezw. auf dem Verdeck eines franzöſiſchen Bootes und 
die Ausfuhr von Gemälden, Statuen und ſonſtigen ſchwang ſich ohne weiteres vom Quai an Bord. 
Kunſtwerken von hiſtoriſchem Werthe verboten. Auf ſeine Forderung (in einem allen Nordſee⸗ 
Dieſes Geſetz bezieht ſich namentlich auf die fahrern verſtändlichen Dialekt), das Netz näher 
reichen Privatſammlungen der römiſchen Prinzen beſichtigen zu dürfen, ergriff der Franzoſe nur 
und Adelsfamilien und iſt es demſelben wohl eine Axt und führte einen Hieb nach dem Kopf 
zum größten Theil zu verdanken, daß bei der oft des wehrloſen Engländers. Dieſer ſprang glück⸗ 
herrſchenden Geldnoth dieſer Familien die Gal⸗ licherweiſe noch zurück, fo daß nur das Knie ger 
ferien, welche eine Hauptzierde Roms bilden, troffen wurde. Trotz der ſchweren Verwundung, 
nicht bereits mancher ihrer „Perlen“ beraubt die Knieſcheibe war durchgeſchlagen, warf ſich der 
find. Wie verlautet, ſoll der Miniſter Villari Engländer auf den Franzoſen und entwaffuete 
die Aufhebung dieſes Ediktes, angeſichts der ihn. Gefährten beider Parteien eilten herbei 
neuerdings wieder auftretenden finanziellen und nachdem der Verwundete ins Hoſpital ge⸗ 
Schwierigkeiten, mit denen viele der alten Fa- bracht worden war, entſpann ſich ein allgemeiner 
milien zu kämpfen haben, bei der Kammer be⸗ Kampf, in dem die 150 Franzoſen von kaum 60 
antragen wollen. Wir müſſen ſagen leider und Engländern in buchſtäblichſter Weiſe verbläut 
hoffen nur, daß die Kammer, falls ſich das Ge⸗ wurden. Viele Franzoſen ſprangen ins Waſſer, 
rücht bewahrheitet, den Antrag aus Patriotismus um den Fäuſten ihrer wüthenden Feinde zu ent⸗ 
zurückweiſen wird. kommen, und konnten nur mit Mühe gerettet 


Großbritantuien und Irland werden. Faſt alle aber trugen Spuren der 


2 engliſchen Muskelkraft davon. Seitdem find die 
London, 14. Auguſt. Der Bericht des Be⸗ Franzoſen etwas mehr auf ihrer Hut, der gegen⸗ 
fehlshabers des britiſchen Kriegsſchiffes „Corde⸗ ſeitige Haß jedoch iſt geblieben. Der Leſer wird 
lia“ über die auf dem Schiffe am 29. Juni er⸗ nun verſtehen, welche undankbare, ſchwere Pflicht 
folgte furchtbare Exploſion lautet wie folgt: 


I igt: der engliſchen Preſſe bevorſteht, für dieſe unge⸗ 
Die „Cordelia“ hielt 400 Meilen von Fidji 


4 : betenen, unwillkommenen und verhaßten Gäſte 
Schießübungen ab. Die geborſtene Kanone wurde Stimmung zu machen. 
von einer Abtheilung Marineſoldaten unter dem 


| London, 17. Auguſt. Präſident Harriſon 
Befehl des Lieutenants Gordon bedient. Der beſchloß, nach einer Drahtmeldung aus Chicago, 
Lieutenant ſelbſt wurde getödtet. Ich ſtand zu 


0 zu ſich nicht wieder zum Kandidaten für die Präſi⸗ 
der Zeit auf der Brücke und hatte gerade meine 


N dentenwahl im Jahre 1892 auffſtellen zu laſſen. 

Augen auf das ig gerichtet, als die Explo⸗ London, 17. Auguſt. Das „Reuterſche 
ſion erfolgte. Große Eiſenſtücke flogen nach allen Bureau“ meldet aus Tientſin von heute, die 
Richtungen umher. Das Hinterladeſchloß und Geſandten der fremden Mächte beſtänden nach 
der Bolzen wurden über das Deck geſchleudert wie vor bei der chineſiſchen Regierung auf der 
und in dem Gang an der Starbord⸗Seite ger angemeſſenen Beſtrafung der Perſonen, welche 
funden. Das obere Deck zerbarſt und ein Theil an den neuerlichen Ruheſtörungen in Wuhu, 
der Laffette ſtürzte in das Hauptdeck und ver- Wuſieh und anderwärts theilgenommen hätten, 
wundete dort zwei Leute. Die ganze Gewalt der ſowie auf der Beſtrafung derjenigen Beamten, 
Exploſion ſcheint ſich an Bord geltend gemacht welche außer Acht gelaſſen hätten, die Fremden 
u haben. Ich habe die Stücke der Kanone 100 und ihre Habe zu ſchützen. Die Frage der pe⸗ 
rds vom Schiffe entfernt in die See fallen kuniären Schadloshaltung ſei eine davon unab⸗ 
ehen. Eine Urſache für das Unglück vermag hängige Frage, welche man in den dem Tſungli⸗ 
ich nicht anzugeben. Mir kommt unwillkürlich Namen überreichten Noten nicht berührt habe. 
der Gedanke, daß die Ladung eine furchtbare Die Zahlung der Entſchädigung für die in den 
Menge eines monſtrös zuſammengeſetzten Pulvers Miſſionsanſtalten im Innern von China verübten 
enthalten haben muß. Ich weiß natürlich, daß Beſchädigungen ſei ſchon früher zwiſchen den 


Depeſchen aus Tien⸗Tſin, nach denen man auf ſo etwas unmöglich iſt. Wenn ich aber bedenke, engliſchen Vertretern und den Lokalbehörden er⸗ 


jeden Gedanken an eine Anleihe verzichtet hatte. 
Andererſeits weiß Jedermann, daß der chineſiſche 
Geſandte im Beginn des Jahres 1891 ſich ge⸗ 
zwungen ſah, in der Preſſe den Gerüchten ent⸗ 


gegenzutreten, welche über eine angebliche Emiſſion 


der chineſiſchen Anleihe umgingen. Aber ſei es 
nun, daß Herr Tſcheng⸗Ki⸗Tong, der ehemalige 
etär der chineſiſchen Geſandtſchaft, den Spe⸗ 


von ihrem Wahne nicht laſſen wollen, ſo viel iſt 
ſicher, daß in vielen Köpfen noch eine falſche 
Auffaſſung ſpukt. Unſerer Geſandtſchaft liegt 
daher die Pflicht ob, das Publikum von dem 
wahren Stande der Dinge zu unterrichten, damit 
es wiſſe, woran es iſt, und aller Argwohn end⸗ 
lich zerſtreut werde.“ 

Paris, 15. Auguſt. Man beſchäftigt ſich 
jetzt lebhaft mit dem Beſuche der franzöſiſchen 
Flotte in 1 und wenn auch keine Be⸗ 
geiſterung dafür vorherrſcht, ſo iſt doch auch die 
ſchlechte Stimmung ge⸗ 
Man empfindet die 8 Ein⸗ 


den Frankreich dargebrachte Huldigung, die man 
mit einem gewiſſen Wohlgefallen entgegennimmt, 
immer natürlich mit der Verwahrung, daß der 
ruſſiſche Beſuch denn doch etwas ganz anderes 
geweſen ſei. Eine Ausnahme bilden nur einige 
grundſätzlich mit Allem unzufriedene Boulan⸗ 
giſten und einige „Patrioten“, die ſtets und 
überall die Entdeckung machen, daß Frankreich 
ſich irgendwo etwas vergiebt oder Deutſchland 
„nicht ſtolz genug ins Auge ſchaut“. So ſind 
„Intranſigeant“ und Genoſſen glücklich dahinter 
gekommen, daß die franzöſiſche Flotte eigentlich 
nur zu Ehren Deutſchlands nach Portsmouth 
geht, um dort vor dem Prinzen Heinrich zu pa⸗ 
radiren und fo die franzöſiſche Flagge aufs tiefite 
zu erniedrigen, wie man das von der „deutſch⸗ 
freundlichen“ Regierung Frankreichs ja auch nicht 
anders erwarten kann. Der „Intranſigeant“ 
jammert ganz kläglich über dieſes Unglück und 
hat in ſeinem erfindungsreichen Gemüthe die er⸗ 
ſchreckende Entdeckung gemacht, daß wir es hier 
mit einem beſonders macchiavelliſtiſchen Manöver 
der Deutſchen zu thun haben. Wie es ſcheint, 
haben dieſe nämlich herausgeklügelt, daß die An⸗ 


weſenheit des Prinzen einen ſo niederdrückenden fi 


Eindruck auf die franzöſiſchen Seeleute machen 
wird, daß dieſe ein lautes Hurrah in ſeiner 
Gegenwart nicht über die Lippen bringen werden 
und dieſe Enthaltſamkeit wird dann die Eng⸗ 
länder kränken und von ihnen als Mangel an 
Höflichkeit ausgelegt werden. Eine andere Lesart 
geht dahin, daß die Engländer ſich über die An⸗ 


weſenheit des Prinzen ſo ärgern werden, daß 


ihre Begrüßung der franzöſiſchen Flotte nicht be⸗ 
geiſtert genug ausfallen wird. In beiden übri⸗ 
gens nicht miteinander zu vereinigenden Fällen 
würde alſo durch dieſe deutſche Liſt das gute 
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und England 
geſtört werden, wenn nicht gar der „Intranſi⸗ 
geant“ befürchtet, daß die franzöſiſchen Seeleute 
in gerechter patriotiſcher Entrüſtung über die An⸗ 
weſenheit des Prinzen ſich 
ihm die franzöſiſche Steg aufzuhiſſen. Damit 
aber wäre eine offene 


wollte, aber erwähnt 


man den franzöſiſchen Leſern ganz ruhig vor⸗ 
ſetzen kann. 

Paris, 17. Auguſt. 
Seſſion der Generalräthe iſt heute eröffnet wor⸗ 
den. Von den meiſten der Vorſitzenden wurde 
in den Eröffnungsreden die Politik überhaupt 


B.) nicht erwähnt, nur einzelne derſelben betonten 


die Ruhe im Innern oder thaten der Vorgänge 
in Kronſtadt Erwähnung. 


gehalt, 11,500 Pferdekraft; 
Piel ruft . 10,300 * 
erdekraft; „Camperdown“, achtſchiff erſter 
Klaſſe, 10,600 Tom 500 Pfelber 
„Immortalité“, geſchützter Kreuzer erſter Klaſſe, 
5600 Tonnengehalt, 8500 Pferdekraft; „Aurora“, 
geſchützter Kreuzer erſter Klaſſe, 5600 T 
gehalt, 850 Pferdekraft; „Pallas“, Kreuzer dritter 


weigern ſollten, vor 


eleidigung Deutſchlands 
gegeben und Deutſchland hätte dann, was es 
wollte: einen Kriegsfall! Es wäre zu viel Ehre, 
wenn man dieſem Geſchwätz Bedeutung beilegen 
ſei es, weil man daraus 
ſieht, bis zu welchen Albernheiten der Chauvinis⸗ 
mus geht und welche unſinnigen Dummheiten 


(W. T. B.) Die 


daß die ganze Kanone in kleine Scherben zer⸗ 
ſplittert wurde, ſo kann ich mich des Gedankens 
kaum erwehren. Zur Zeit der Kataſtrophe ſtan⸗ 
den drei Midſhipmen unmittelbar bei dem Ge⸗ 
ſchütz. Dieſe wurden nur verſengt. Von den 
übrigen 8 wurden 6 Mann 
getödtet und 20 Mann ſchwer verwundet. Das 
Unglück rief nur einen geringen Verzug hervor. 
Eine halbe Stunde hielten wir an, um die Glas⸗ 
ſcherben und Trümmer fortzubekommen, dann 
ſegelten wir nach Sydney weiter, um dort das 
Schiff ausbeſſern zu laſſen und für die Verwun⸗ 
deten zu ſorgen. 

London, 15. Auguſt. 
Das Begrüßungs⸗Geſchwader iſt in Schlacht⸗ 
ordnung in drei Linien formirt und beſteht aus 
7675 Schiffen: 1. Linie: „Nile“, Schlacht⸗ 
ſchiff erſter Klaſſe, 11,940 Tonnengehalt, 12,000 
Pferdekraft; „Rodney“, Ra erſter Kate 
10,300 Tonnengehalt, 11,500 Pferdekraft; „An⸗ 
ſon“, Schlachtſchiff erſter Klaſſe, 10,600 Tonnen⸗ 
„Howe“, Schlacht⸗ 
onnengehalt, 11,500 


ledigt worden, bevor die auswärtigen Geſandten 
15 Kollektionote dem Tſungli⸗Namen überreicht 
ätten. 
Schweden und Norwegen. 
ſtiania, 17. Auguſt. Die geſtrige 
Rede des Premierminiſters Steen in Lilleſtrom⸗ 
men erregt großes Aufſehen. In ähnlicher Weiſe, 
wie der Miniſter Konow vor einigen Tagen, kon⸗ 
ſtatirte Steen die Berechtigung eines eigenen 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten für 
Norwegen. Jetzt habe Norwegen keine Garantie 
für eine ere, N. Leitung 51 i 
e Ztg.) Angelegenheiten. „Norwegen will dieſe Ga⸗ 
(Vene Preuß. dig) rantie fordern ohne Uebermuth, aber auch ohne 


Furcht!“ 

a, 17. Auguſt (W. T. B.) 
Der Kronprinz von Italien iſt geſtern in Sta⸗ 
vanger, heute Morgen in Bergen angekommen 
und wurde an der Landungsbrücke von einer 
großen Menſchenmenge begrüßt. Am Nachmittag 
erfolgt die Abreiſe von hier über Land nach dem 
Sognefjord, wo der Kronprinz ſich auf dem 
„Neptun“ einſchiffen wird. 


Serbien. 

Belgrad, 17. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Regent Riſtitſch und der Miniſterpräſident Pa⸗ 
ſitſch ſind wieder hier eingetroffen. 

Bei der 9 . 75 Vorſtellung im Theater 
entſtand ein blinder Feuerlärm. In Folge der 
dadurch verurſachten Panik wurden mehrere Per⸗ 
ſonen verletzt. 


Tonnengehalt, 11,500 Pferdekraft. 


onnen⸗ 


Klaſſe, 2575 Tragkraft, 7500 Pferdekraft; 
„ Hecla“, Torpedoſchiff, 6400 Tragkraft, 2600 
Pferdekraft. 2. Linie: „Calypſo“, Kreuzer dritter 
Klaſſe, 2770 Tragkraft, 3720 Pferdekraft; „Vo⸗ 
lage“, Kreuzer zweiter Klaſſe, 3080 Tragkraft, 
4580 Pferdekraft; „Active“, Kreuzer zweiter 
Klaſſe, 3080 Tragkraft, 4130 Pferdekraft; 
„Ruby“, Kreuzer dritter Klaſſe, 2120 Tragkraft, 
1830 Pferdekraft. 3. Linie: „Tartar“, Kreuzer 
dritter Klaſſe, 1770 Tragkraft, 3500 Pherdekrafk; 
„Curlew“, Kanonenboot erſter Klaſſe, 950 Trag⸗ 
kraft, 1500 Pferdekraft; „Goſſamer“, Kanonen⸗ 
boot erſter Klaſſe, 725 Tragkraft, 4500 Pferde⸗ 
kraft und „Speedwell“, Kanoneaboot erſter Klaſſe, 


Türkei. 


Adrianopel, 17. Auguſt. Die kürkiſchen 
Truppen ſtießen in der Nähe von Adrianopel auf 
eine Räuberbande von 6 Mann. Bei dem ſich 
entſpinnenden Kampfe wurde ein Räuber getöbtet, 


fünf gefangen. 
Afrika. 
Am 4. Juni d. J. hat in Kamerun die 
feierliche Enthüllung des auf der Joß⸗Platte für 


735 Tragkraft, 4500 Pferdekraft. Im ganzen die in den Jahren 1883 bis 1890 im Schutz⸗ 
alſo 17 Fahrzeuge. gebiet in Ausübung ihres Berufes verſtorbenen 
Es iſt noch nicht beſtimmt, ob die Königin deutſchen Beamten, Offiziere und Gelehrten er⸗ 


richteten Denkmals in Gegenwart der anweſen⸗ 
den Gouvernementsbeamten, der Beſatzungen der 
in Kamerun ſtationirten Kriegsſchiffe, ſowie der 
deutſchen Miſſionare und Kaufleute ſtattgefunden. 
Nachdem die Kapelle S. M. Kreuzers „Habicht“ 
einen Vers des Lutherſchen Chorals „Ein feſte 
Burg iſt unſer Gott“ geſpielt und der ſtellver⸗ 
tretende Gouverneur in kurzer Rede das Monu⸗ 
ment der Oeffentlichkeit übergeben hatte, fiel die 
ülle des letzteren unter den Klängen des Prä⸗ 
entirmarſches und dem dreimaligen Salvenfener 
einer aus den Beſatzungen der Kriegsſchiffe ge⸗ 
bildeten Ehrenkompagnie. Das Monument, wel⸗ 
ches durch Herrn Bauinſpektor Schran im Geu⸗ 
vernementsparke zwiſchen den ſchon daſelbſt vor⸗ 
handenen zwei Denkmälern für Nachtigal und 
die verſtorbenen Matroſen der Kriegsſchiffe auf⸗ 
geſtellt worden, beſteht nach dem „Kol.⸗Bl.“ aus 
ſieben Horizontalſchichten, nämlich zwei nicht 
polirten Stufenſchichten, einem glatten polirten 
Sockel, einem profilirten Sockel, einem Kernſtück, 
einem Kapitäl und ſchließlich einem Obelisken. 
Die gegen Weſten, und zwar gegen die Front 
des Gouvernementsgebäudes gerichtete Vorder⸗ 
ſeite des Denkmals trägt im Obelisken das 
Reichswappen, während auf der Rückſeite des 
Obelisken der Eichenkranz und im Kernſtück die 
Inſchrift: „Ehre ihrem Andenken“ angebracht iſt. 
Die übrigen Seiten des Kernſtücks enthalten die 
Namen der Verſtorbenen nebſt Geburts⸗ und 


das franzöſiſche Geſchwader ſchon am Donnerſtag 
n der O borne Bay, wo es gegenüber ber 
königlichen Reſidenz vor Anker geht, beſichtigen 
wird, oder ob dies erſt am Freitag geſchehen ſoll, 
nachdem das Geſchwader bei Spithead auf der 
Rhede von Portsmouth geankert hat. Die be: 
deutendſte Feſtlichkeit wird am Montag den 24. 
d. M., ſtattfinden. An dieſem Abend werden 
ſämmtliche Mannſchaften des Geſchwaders im 
Rathhaus von Portsmouth ſpeiſen und 1000 
Gedecke ſind für dieſen Zweck beſtellt worden. 

Der gewöhnliche Mann in England hat im 
Ganzen wenig Vorliebe für Ausländer, der Fran⸗ 
zoſe iſt ihm aber geradezu verhaßt, und dieſer 
Haß iſt ſo tief gewurzelt, daß er durch einen 
Beſuch der franzöſiſchen Flotte eher angeregt als 
gemäßigt oder gar in Freundſchaft verwandelt 
werden könnte. Namentlich findet er ſich ſtark 
ausgeprägt in den Gemüthern der Seeleute und 
den Bewohnern der Küſten. Ich habe kürzlich 
erſt wieder bei einem Ausflug nach Dower Be⸗ 
weiſe dafür gefunden; eine beiläufige Bemerkung 
über den bevorſtehenden Beſuch genügte, um den 
verächtlichen Zorn der ehrenwerthen Seebären 
zu erwecken: „Ach laſſen Sie mich mit den ver⸗ 
dammten Franzoſen zufrieden, die juckt es wie⸗ 
der, hoffentlich ſind wir dabei, wenn ihnen das 
nächſte Mal das Leder gegerbt wird u. ſ. w.“ 
Nicht ſelten kommt es in den kleinen Fiſcher⸗ 
ſtädten, wo die Macht des Geſetzes nur durch 2 Berſt 
oder 3 Poliziſten vertreten iſt, zu ernſten Reibe⸗ Sterbedaten, nämlich: 2 
reien zwiſchen den engliſchen und franzöſiſchen Ernſt Bertram, Gouvernementsſekretär und 
Fiſcherleuten, wobei letztere ſtets den Kürzeren Premierlieutenant der Reſerve des oſtpreußiſchen 
ziehen, trotzdem ſie mit dem Meſſer kämpfen, Pionier⸗Bataillons, geboren am 14. Auguſt 1855 
während die Engländer ſich auf ihre Fäuſte ver⸗ zu Prenzlau, geſtorben am 26. Juni 1886 zu 
laſſen. Ein derartiger Vorfall trug ſich unlängit! Kamerun. 
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worfen iſt. 

— Weit intereſſanter als am Sonntag ge⸗ 
ſtaltete ſich geſtern Abend der Ringkampf 
in den Zentralhallen; als Gegner von Karl 
Abs trat der Preisringer Wilhelm Korn 
aus Dortmund auf, ein Mann von herkuliſchem 
Körperbau, der aber trotzdem große Gewandtheit 
entwickelte und deshalb Herrn Abs den Sieg nicht 
ſehr leicht machte. Während des Ringens zeigte 
es ſich, daß auch das Stettiner Publikum dei 
ſolchem Kampf warm werden kann, denn die Er⸗ 
regung ſtieg ſichtlich, je weiter die Ringenden auf 
einander eindrangen. Einmal lag Korn ſchon 
und berührte mit einer Schulter den Boden, aber 
es war Abs nicht möglich, auch die andere 
Schulter herabzudrücken. Erſt beim zweiten 
Gange erfolgte ein regelrechtes Werfen unter leb⸗ 
. eifall der zahlreich Anweſenden. 

utereſſant dürfte der Ringkampf am Mittwoch 
werden, da an dieſen Abend der belgiſche Meiſter⸗ 
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Phyſik und Chemie. Eine gemeinver⸗ 
ſtändliche Darſtellung der phyſikaliſchen und che⸗ 
miſchen Erſcheinungen in ihren Beziehungen zum 
praktiſchen Leben. Von Dr. A. Ritter v. Ur⸗ 
banitzky und Dr. S. Zeiſel. Mit zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen. In ca. 35 Lieferungen a 
50 Pf. Wien bei Hartleben. In den neue⸗ 
ſten Lieferungen (21—28) werden im phyſika⸗ 


liſchen Theile zunächſt die Anwendungen der 
Spektralanalyſe für das Studium der Himmels⸗ 
erſcheinungen, als Sterne, Nebelflecken, Kometen, 


Nordlicht und Blitz, als auch für techniſche Zwecke 


beſchrieben. Mit der Erklärung der Körperfarben, 
der Phosphorescenz und Fluorescenz Ichließt dieſer 
Abſchnitt, worauf die phyſiologiſche Optik und die 
Beſchreibung der optiſchen Apparate und Inſtru⸗ 
mente folgen. Es werden hierin einerſeits die 


Sehorgane der verſchieden hoch eutwickelten Thiere 
und ausführlich das Auge des Menſchen, deſſen 
Fehler und der Gebrauch und die Wirkungsweiſe 


jährigen Lehrern der Anſtalt in Gebrauch: Schwenn, 
deutſches Uebungsbuch; Broeker, Rechenbuch; 
Löden, br Mehlgarten, poſtaliſche Geo⸗ 
prahie; ehlgarten, Dienſtanweiſung; Tiede⸗ 
mann, poſtaliſches Franzöſiſch. — Von den 576 
Zöglingen ſind 561 Penſionäre der Anſtalt. Dieſe 
umfaßt 5 Wohnhäuſer, 1 Klaſſenhaus nebſt 
Speiſeſal und die nöthigen Nebengebäude. An 
den Sonntagabenden im Winter werden den 
Schülern Vorträge allgemein bildenden Inhalts 
gehalten; außerdem wird ihnen öfters Gelegen⸗ 
heit geboten, im hieſigen Stadttheater gegen 
mäßiges Eintrittsgeld klaſſiſche Stücke aufführen 
zu ſehen. Im Sommer werden bei feſtlichen 
Gelegenheiten Ausflüge in die an Naturſchön⸗ 
heiten ſo außerordentlich reiche Umgegend oder 
Fahrten in See unternommen. — In einer ſo 
großen Anſtalt muß natürlich Ordnung berrſchen, 
und daß und wie dieſelbe genau gehandhabt wird, 
davon zeugt der dem Jahresbericht angehängte 
Aufſichtsplan. Im abgelaufenen Jahre haben 255 


E 


Bremen, 17. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum » Börſe.) Feſt. 
Loko 6,15 Mark B. Baumwolle ruhig. — 
Reis ſehr feſt und ſteigend. 

Wien, 17. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 11,18 G., 11,23 B., 
per Frühjahr 11,63 G., 11,72 B. Roggen per 
Herbſt 10,88 G., 10,93 B., per Frühjahr 10,82 
G., 10,87 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,50 G., 
6,55 B., per Mai⸗Juni 1892 6,24 G., 6,29 
B. Hafer per Herbſt 6,18 G., 6,23 B., per 
Frühjahr 1892 6,42 G., 6,47 B. 

Amſterdam, 17. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 285. Roggen lolo 
unveränd., do. auf Termine niedriger, per Ok⸗ 
tober 269, per März 255. Raps per Herbſt 
. Rüböl loko 34,25, per Herbſt 33,87, 
per Mai 34,62. 


B 


— rl . Auguft in 4 


urſe.) Träge. 


2 . zu Trieſt, geſtorben am 26. November 1888 krankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an ours v. 14. 
E zu Kamerun. 30⁰ iſi ; 
Wilhelm Retzer, Dr. med., geboren am 3% n N 95.25 — 
7. Juli 1856 zu Freinsheim, geſtorben am 230—240 nom., per Auguſt 245 nom. per Sep⸗ 1½ % Anlei be 105,35 | 105,32 
17. Mai 1883 bei Bimbia. tember⸗ Oktober 234—233—235— 234,50 bez., Italieniſche 5%% Rente 90,12 öL 90.17½ 
Bernhard Weißenborn, Dr. phil., Zoologe, per Oktober⸗November 230,50 — 232,00 bez., per Oeſterr. Goldrente 96,25 96 ⅛ 
* am 30. nu = 8 . — 10% nn: 1 ee 88,93 | 89,68 
in Thüringen, geſtorben am 22. Februar 1889 N ! erſte loko ohne Handel. r Ba 
zu Kamerun. — Portemonnaies mit Inhalt — Baumwolle — auch der Mahdi der Muhamedaner ſein. Der Hafer per 1000 Kilogramm Into 175 bis ur Bullen ea Re en 8 
Hans Tappenbeck, Sekondelieutenant à la Regenſchirme — Kragen — Strümpfe — Höhepunkt ſeiner Macht wird vom 14. oder 15. 180 bez. 4% Spanier 19 — Anleihe. 70.75 70½ 
suite des 4. weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments 1 Quittung — Invaliditätskarten — 1 Wagen⸗ Auguſt 1897 bis zum 26. Januar 1901 dauern. Winter⸗Rübſen loko per 1000 Kilogramm Convert. Türten. . . . 18.42 | 1850 
Graf Barfuß Nr. 17, geboren am 14. Januar kapſel — 2 Hunde — 1 Rolltuch — 1 Rechen⸗ Das Heftchen bringt fein Bild aus dieſer Zeit. 225—261 bez. Turkiſche Looſe . 66.50 | 67,00 
1861 zu Wolfier, geſtorben am 26. Juli 1889 heft — 1 Konto⸗Buch — 1 Zylinderhut — So geht es in den Prophezeiungen fort bis zun: Winterraps per 1000 Kilogramm loko 3% privil. Türk.-Opligationen .. | 414,00 —.— 
zu Kamerun. Kanarienvögel — 1 gold. Siegelring — Schlüſſel 11. April 1901, an welchem Tage die Welt 225—266 bez. Franzoſe n 620,00 | 620,00 
Karl Zeuner, Hauptmann & la suite des — 1 Reisekoffer — Taſchentücher — 1 Opern⸗ untergeht. Das prophetiſche Heftchen iſt in der Rüböl matter per 100 Kilogramm loko Lombarden n 211,25 | 216,25 
3 1 1 RE Nr. glas — 1 Beil — Hobelblöcke — 1 Säge — 2 1 — 8 von M. Devrient, Kott⸗ 0 0 Faß > 25 N ri) 63,25 B., gan dne „ 8 — 
112, geboren am 19. Juni 1852 zu Emmen⸗ 1 Winkeleiſen — 1 Pincenez — 1 Arbeitstaſche buſerſtraße 22, erſchienen. per September⸗Oktober 63,25 B. de FF 76 53,75 
dingen, geſtorben am 23. April 1890 auf der mit re 1 een — 1 Bürfe Ice — Die Tiedemannſche Vorbereitungsanſtalt Spiritus matter, per 100 viterprozent ohne „ escape a — Der DR 
5 Rhede von Lagos. Inhalt — 1 braunlederne Handarbeitstaſche — für die Poſtgehülfen⸗Prüfung zu Kiel hat ſoeben Jaß Tuer 53,3 G., per Auguſt und Auguſt⸗Sep⸗ Oredit once. —— 125000 
1 Zehnpfennigſtück — Armbänder — Broſchen ihren Jahresbericht veröffentlicht. Dieſe eigen- tember 70er 53,3 nom., per September-Df- wolter 7A En 327,50 327.50 
Stettiner Nachrichten. — 1 Viſitenkartentaſche — 1 Taube — 1 Scheer⸗ 2 — 108 wenn N e ihres 854 70er 49,8 nom., per April⸗Mai 1892 ee re: 615,00. 62125 
5 8 8 { Empor ens in Betracht zieht, einzigartig zu r —.— anama⸗Kanal⸗Aklien —,— 26,25 
2 z Stettin, 18. Auguſt. Cine etwas mpite . i e rdert, ihr nennende Anſtalt erregt das Intereſſe weiter Petroleum ohne Handel. 2 1.5% Obligationen | 20.00 
. Ei ben reht binnen 3 Mounten eh Kreiſe, und wollen wir daher unſern Leſern Nach⸗ Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Nozgen Aid Tinte inn 550,00 | 546,80 
5 3 rer 3 J ſtehendes aus dem Jahresbericht mittheilen. Vor 245,00, Spiritus 53,3, Nübel —,—. Fus nale B 
en — . 9 Jahren wurde die Anſtalt mit 2 Serltern er⸗ Angemeldet: Nichts. Credit Lyonnais . 810,00 810,00 
Aa date ans dr ber munde nor einigen Lagen Aus den Provinzen. Nate 540 De See pere n 11 7777 
4 als Leiche aus der Oder gezogen und fand man 0 8 % 000. k - 5 amburg, 17. Auguft, Nachmitt. Ubr — g ge Fran 2x 780 
0 an dem Körper mehrere tiefe Stiche, auch war 9 Greifswald, 17. Anguſt. Answärtige Klaſſen von 50 Lehrern unterrichtet. Von den Leh⸗ Minuten. Raf fee. (Uachmittagsbericht.) Good a France 18 „„ —— (4575,00 
f die Kehle durchſchnitten. Es frägt ſich nun, ob Blätter meldeten bereits vor mehreren Tagen, rern haben 10 ihren Wirkungskreis ausſchließlich average Santos per Auguft 81,75, per Septem⸗ ille de Paris de 18711. 410,00 410,00 
1 Derd-. ober Gelöftimorb vorſie * Saba mer daß Herr Profeſſor Dr. Loeffler einen Ruf nach an der Anſtalt, während die übrigen am öffent⸗ ber 81.75 per Dezember 70,25 per März u Ott om . 333.00 | 838,00 
2 4 . ? gt. Sulbne Marburg angenommen habe. Der „Kr.⸗Anz.“ lichen Schulen angeftellt find und an der Anſtalt e en . 1 Ja Cone. Augl. .. ... . 96,75 | 96,75 
ein exaltirter Menſch, bei welchem ſich in letzter et 2 er N |: 5 : a in 68,00. — Behauptet. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Dit 123 / | 123½ 
— , Kr Acc ae , ,,,, , /, FTC 
| l l i iwat⸗ i f London 25,2 25,27 
r wäre es möglich, daß er in einem Anfall ſelbſt Profeſſor Dr. boeffler hat einen Ruf nach bewährt haben. Die Ausgabe an Lehrergehältern 30 Min. (Privat » Depeſche von Jos wich Wach. 5 N e 
0 Hand an ſich gelegt hätte. Gegen dieſe Annahme r a u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold . u f.. 207.00 206,87 
0 ſprechen jedoch die Verletzungen, dieſelben ſind fo Marburg erhalten, denſelben bis jetzt aber noch und Stundengeldern betrug im letzten Jahre ftein u. Co. in Berlin.) Auder-Kourfe| - Wien k. 211,25 | 211,75 
1 ſchwerer ln daß gen, ift. dieſelb nicht angenommen es beſteht vielmehr die Hoff⸗ 44,380 Mk. Wie gründlich und umfaſſend in Rübenzucker 1 Prod tt Baſis 88 Prozent frei Midi??? 462,50 | 462,00 
f a „ daß anzunehmen iſt, dieſelben n e Dr. Loeffler unſerer der Anſtalt gearbeitet wird, zeigt ein Verzeichni nn eee Comptoisr d’Escompte neus 545,00 | 545.00 
3 ung, daß Herr Profeſſor Dr. Loeffler unſerer der Anſtalt g tet wird, zeigt ein Verzeichniß 3.47 e e J 545, 
A find von fremder Hand beigebracht, die Polizei { lien bleibt Unterrichts tände. Die 8 ben am Bord Hamburg per Auguſt 13,47, per obinſon⸗ Aktien 50,00 | 55,00 
bat auch bereits einige weitere Momente er. Hochſchule auch ferner erhalten bleibt. der 3 ge ra ne 2 Sei ai September 13,42, per Oktober 12,7, per) — 2 
| mittelt, welche darauf hindeuten, daß Gülbmer| fich e e e > 10 d bedenſtande Dezember 12,05, per Januar⸗Mürz 12,80, ber r 
ermordet und ſein Körper dann in die Oder ge⸗ Kunſt und Literatur. eigene Bücher zu verfaſſen; jo find jetzt von lang- März 12,90. — Matt. Woll⸗ Berichte. 


Hamburg, 18. Auguſt. 
Korreſpondenten“ wird aus Berlin geſchrieben: 
Die ſeitens der Regierung in Ausſicht genom⸗ 
mene Maßregel, zur Verſorgung der Armee mit 
Brod Weizen heranzuziehen, ſei ein bedeuſamer 


Dem „Hamburg. 


Schritt auf den von der Regierung ziel 
bewußt eingeſchlagenen Wegen, Deutſchland 
vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus unab⸗ 
hängiger als bisher vom Auslande zu machen. 


ſchaftsringer Arthur Leory aus Brüſſel als der Brillen beſchrieben, anderſeits die für wiſſen⸗ S talt i { d Amſterdam, 17. Auguſt. Jada⸗Kaffee 1 1 
Gegner von Abs auftritt, von welchem Leory ſchaftliche Unterſuchungen und praktiſche Zwecke 905 Zahl der die 4 1 Pot aden good ordinary 59,50. n Wenn auch in dieſem Jahre das ruſſiſche 
bereits in Berlin beſiegt wurde. beſtimmten Inſtrumente und Apparate vorgeführt. Anſlaltszöglinge auf 854 geſtiegen iſt. Von Amſterdam, 17. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. Ausfuhr⸗Verbot von Roggen möglicher- 


— Zur Reichstagserſatzwahl in Stolp⸗ 
Lauenburg theilt der „Kreuzztg.“ „ein kon⸗ 
fervativer Reichstagsabgeordneter“ mit, daß, fo 


Es wären diesbezüglich zu erwähnen: die photo⸗ 
graphiſchen Apparate, Mikroſkope, Fernrohre und 
Projektionsapparate. Mit der Erklärung der 


dieſen haben bereits 114 die Aſſiſtentenprüfung 
beſtanden. 
— Gleich nach der Eröffnung der Sekundär⸗ 


Bancazinn 54,75. 
Antwerpen, 17. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. Rog⸗ 


weiſe durch die ſchlechte Ernte in Rußland be⸗ 
gründet ſein möge, ſo ſei doch nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſpäter einmal politiſche Gründe allein für 


weit bekannt, Herr v. Puttkamer es abgelehnt wichtigſten Erſcheinungen der Interferenz, Pola⸗ bahn Oebisfelde⸗Salzwedel fpielte ſich am Billet⸗ gen höher. Hafer feſt. Gerſte feſt. ˖ ; N 
habe, jetzt von Neuem für den Reichstag zu ange namen arme und der Anwen⸗ ſchalter der Halteſtelle Kuſey folgende drollige Antwerpen, 17. Auguſt, Nachmittags 2 n ae Solchen 
fandidiren. Der konſervative Reichstagsabgeord⸗ dung der Polariſation in der Saccharimetrie ge- Scene ab. Ein altes Bäuerlein, mit der ſchwieln uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Cventualitäten fol im Bereiche des Ausführbaren 


nete empfiehlt deshalb die Aufſtellung des Frei⸗ 
herrn von Hammerſtein, deſſen Wiedereintritt in 
den Reichstag den Verhandlungen vom Stand⸗ 
punkte eines konſervativen Agrariers zu großem 
Nutzen gereichen würde. 

— In einer Zuſchrift von der Oſtſeeküſte 


langt die Lehre vom Lichte zum Abſchluſſe. 

Im chemiſchen Theile werden die ätheriſchen 
Oele behandelt, welche vom praktiſchen Stand⸗ 
punkte aus mit Bezug auf die Parfümerie von 
Intereſſe ſind. Beſonders wichtig für den gegen⸗ 


wärtig fort und fort N Bedarf von Iſo⸗ 


gen Hand einen alten Strumpf feſt umſchließend, 
klopft mehrere Male an das noch verhängte 
Schalterfenſter. Der Beamte lüftet endlich ver⸗ 
drießlich die grüne Zuggardine. — „Na, mak hei 
man ſin Fenſter opp, ick habb' em wat to' ſeggen!“ 
— Das Klappfenſter öffnet ſich zur Hälfte. — 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. und B., per Auguſt —,— bez., 16 
B., AR September- Dezember — bez., 161, B. 
— Ruhig. 


Paris, 17. Auguſt, Nachm. Rohzucker. 
(Schlußbericht) 88 ¾ beh., loko 36,00 — 36,5. — 


mit den zur Verfügung ſtehenden Mitteln die 
Spitze abgebrochen werden. Die auf dieſe An⸗ 
gelegenheit bezüglichen Fragen ſeien unter beſon⸗ 
derem Hinblick auf die augenblickliche Lage in den 
verſchiedenen Reſſorts einem ſorgfältigen Studium 


; ; ; - lirungsmaterial für elektriſche Leitungen iſt bie] gm ien Sühn, t nächſten Tog wurd hard ; unterworfen worde 
an die „Nat.⸗Ztg.“ wird u. A. mitgetheilt, welche ; i 1 2 eeſte, mien Sähn, tom nächſten Tog Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 N. 
Berluſte die ſolideſten Kaufleute durch das — e ae ee Har mien Enkel, wat de Jochen is, ut unſen Dorpe Kilogramm der Auguſt 36,62¼, per Sep⸗ Wien, 18. Auguft. Der ſeit dem Jahre 


ruſſiſche Ausfuhrverbot erleiden und 
als Beiſpiel folgender Fall angeführt: Ein Stet⸗ 


2 und Guttapercha. Allgemeines Intereſſe 


kummen, hei wull nach Barlin to ſiene Grot⸗ 
moder. De Jung', weeſte, hadde ſick to goder 


tember 36,62 ½, per Oktober ⸗ Januar 35,25, 
per Januar⸗April 35,75. 


1887 wegen Hochverraths ſteckbrieflich verfolgte 


i eſitzt der nachfolgende Abſchnitt über die Gäh⸗ 1 ar it, ab 11 i ; Anarchiſt Joſeph Klnek, der bisher i is 
tiner Getreidehändler kaufte am 15. Juni von : . } l letzt noch mit mi veruntweit, aber hei is doch mien Paris, 17. Auguſt, Vormittags. Ge⸗ „ bisher in Pari 
einem ruſſiſhen Daufe in Liban auf Ablabung zie @ierpennirei, die Erzeugung der Lion | Docptertind and id nul noch wat an em wann reidemar kt. (Schlußberch.) Weizenſ wohnte, wurde gelegentlich eines Beſuches bei 


im Monat September 100 Tonnen Roggen zum 
Preiſe von 98 Kopeken das Pud frei an Bord 
. len © 1 er — 8 
eren ru en Hauſe die te des Betrages 
mit ungefähr 2508 ubel als Vorſchuß; die 
andere Säfte der Rubelnoten kauft er, da er 
nicht auf den Kours er. will, ebenfalls zu 
dem damaligen Tageskourſe von ungefähr 240 
Mark für 100 Rubel. Den Käufer koſtet der 
Roggen bei 98 Kopeken pro Pud ca. 144 Mark 
für 1000 Kilos frei an Bord in Libau; Fracht 
und Unkoſten kalkulirt der Kaufmann 10 Mark 
und deutſchen Zoll 50 Mark die Tonne, ſo daß 
ihm der Roggen 204 Mark frei Stettin einſteht. 
r verkauft den Roggen > gar auf Lieferung an 
eine Mühle zu 210 Mark und rechnet ſich einen 
Gewinn von 6 Mark per Tonne heraus. Gegen 
die Reellität dieſes Geſchäftes wird Niemand 
etwas einwenden. Es bringt dem Unternehmer 
heute aber nicht die erwarteten 600 Mark Ge⸗ 
winn, ſondern 4800 Mark Verluſt. Den Roggen 
in Rußland wird fein ruſſiſcher Freund ihm frei 
an Bord liefern; er kann ihn aber nicht aus 
Rußland herausſchaffen, er muß daher froh ſein, 
wenn der ruſſiſche Kaufmann ihn vom Geſchäft 


und der Preßhefe und die Eſſigfabrikation zur 
Beſprechung gelangen. Daſſelbe gilt von der 
Fabrikation des Zuckers, insbeſondere des Rüben⸗ 
zuckers, der Stärke und der Zelluloſe für Papier⸗ 
fabriten und Exploſionspräparate. [229] 


Im fernen Often, Briefe von Geral⸗ 
dine Guinneß in China. Herausgegeben 
von ihrer Schweſter. Autoriſirte Uebersetzung 
Gotha, Friedr. Andr. Perthes, 1891. 
Preis 5 Mark. 

Im fernen Oſten, im chineſiſchen Reich le⸗ 
ben ungefähr 400 Millionen Menſchen, welche 
von der chriſtlichen Miſſion bisher noch kaum be⸗ 
rührt find. Das vorliegende Buch macht uns in 
anziehender Weiſe mit Land und Leuten in China 
bekannt. Ueber Sitten und Bräuche, Familien⸗ 
leben und ſoziale Verhältniſſe, namentlich auch 
über die Art, wie die Miſſion in China betrieben 
wird, begegnen wir den intereſſanteſten Schilde ⸗ 
rungen. Die Berichte haben den Vorzug, daß ſie 
mitten aus den friſchen Erlebniſſen heraus ge⸗ 
ſchrieben ſind. Veranſchaulicht werden ſie durch die 
aus der Originalausgabe herübergenommenen 
ahlreichen welchen Abbildungen. Der warme 


Hier habb' ick fiew Dialer, die giew em doch un 
denn ſegg em, dat hei ſich orntlich uppfäuren ſull 
un ſoll ok mal ſchriewen un vun dat Geld fall 
hei ſien Grotmoder de Hält’ afgeben un hei ſull 
nich to lang in dat olle Loch Barlin bliewen. 
Un nachher ſegg em man, hei wär en groten 
Schaffskopp un denn giv em man um dat Geld 
en richtiget Bulljet, dat hei och gaud un heil 
hinkummt un denn — —“ Der langmüthige 
Beamte unterbricht endlich, die Fenſterklappen 
ſchließend, den Redeſtrom des eifrigen Alten: 
„Dort iſt das Wartezimmer! Ihr Enkel muß 
ja gleich kommen, Sie können ihm das alles 
beſſer ſelbſt ſagen!“ — Verwundert ſchüttelt das 
Bäuerlein ſein verwittertes Haupt, und mit den 
Worten: „Na ſo wat! Wenn ick dat wullt, 
brukt ick Di jo nix to ſeggen!“ trollte er ſich aus 
dem Stationsgebäude hinaus. Jochen iſt aber 
dadurch um die ihm zugedachten fünf Thaler und 
den — Schafskopf gekommen. 


Börfen- Berichte. 
Berlin, 18. Auguſt. Weizen per Auguſt 
239,00 bis 241,50 Mark, per September ⸗ Oktober 
239,25 Mark, per Oktober⸗November 237,00 Mark, 


beh., per Auguſt 28,10, per September 28,40, 
per September⸗Dezember 29,10, per November⸗ 
Februar 29,50. Roggen ruhig, per Auguſt 
23,70, per November⸗Februar 24,10. Mehl 
feit, per Auguſt 62,70, per September 63,30, 
per September⸗Dezember 64,50, per November⸗ 
Februar 65,00. Rüböl ſteig., per Auguſt 
75,75, per September 76,25, per September⸗ 
Dezember 77,25, per Januar⸗April 79,25. Spi⸗ 
zutus feſt, per Auguſt 42,00, per Septem⸗ 
ber 41,00, per September⸗Dezember 40,50, per 
Januar⸗April 40,50. 8 

Havre, 17. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per September 99,50, per Dezember 
86,00, per März 83,00. — Ruhig. . 

London, 17. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremder Weizen 2 Sh. höher als vorige Woche 
gefordert; Umſätze mäßig. neue Weizen höher 
gehalten. Deutſchland kauft Mehl 3—4 Sh., 
Hafer 1½¼, Mais 2, Gerſte, Erbſen, Bohnen 
I — höher als vorige Woche. — Wetter: 
Heiter. 


feiner Schweſter in Hazowitz bei Roznau ver⸗ 
haftet. 

Brüſſel, 18. Auguſt. Geſtern Abend gab 
die belgiſche Arbeiterpartei den Kongreß⸗Dele⸗ 
girten im Volkshauſe ein großes Bankett. 
Daſſelbe verlief unter großem Enthuſiasmus, be⸗ 
ſonders angeſichts der demonſtrativen Verbrü⸗ 
derung der franzöſiſchen und deutſchen Sozia— 
liſten aller Schattirungen. Es liefen aus allen 
Ländern wiederum zahlreiche Glückwunſchtele⸗ 
gramme ein. 

Paris, 18. Auguſt. Geſtern fand im 
Cirque d'hiver eine Verſammlung von Sozia— 
liſten und Boulangiſten ſtatt, welche von ca. 
5000 Perſonen beſucht war. Nach einer Rede 
Laurs und des Deputirten Milleroye nahm die 
Verſammlung unter allgemeiner Zuſtimmung 
eine Tagesordnung an, in welcher Rußland der 
Dank Frankreichs für den Kronſtadter Em- 
pfang ausgeſprochen und der Beſchluß, die 


3000 Nucl Barlduß und Es a antenne Ba ee London, 17. Auguſt. 96%, Javazuder|franzöfiiche Flotte einen Beſuch in Portsmouth 
3000 Rubel Vorſchuß und die weiter zur Be⸗ durchweht, giebt demſelben einen beſonderen Roggen per Auguft 246,00 bis 254,00 Mark, beko 15,25, ruhig. — Rüben rohzucker lolof machen zu laſſen, bedauert wird. Den Elſaß⸗ 
per September ⸗Oktober 239,50 Mark, per Oktober⸗ 


zahlung des Reſtbetrages gekauften 3000 Rubel 
muß er zum heutigen Tageskours von 210 ver⸗ 
kaufen; er erleidet alſo nun bei dem Rubelumſatz 
30 Mark auf 100 Rubel, d. i. auf 6000 Rubel 
1800 Mark Verluſt. Weiter muß er ſeinem 
Käufer in Deutſchland, der Mühle, anderen 
Roggen ſchaffen; dieſen erhält er aber nur 
um Tageskourſe, heute ungefähr 240 Mark, alſo 
für 100 Tonnen mit 3000 Mark Verluſt. 3000 
und 1800 Mark ergeben, wie oben angegeben, 
4800 Mark Verluſt ſtatt der erhofften 600 Mark 
Gewinn. 

— Im Elyſium⸗ Theater geht Mitt- 
woch zu volksthümlichen Preiſen (Parquet 50 Pf.) 
„Der Herrgottſchnitzer“ in Scene. Donnerſtag 
folgt das neue ſenſationelle Karl Böttcher ſche 
Schauspiel „Der Streik“. Wie wir erfahren, 


Werth. 

Für die Freunde der chriſtlichen Miſſion 
bedarf das Buch keiner beſonderen Empfehlung. 
Möchten aber auch diejenigen, welche der Sache 
noch fern ſtehen, durch die freundliche Eigenart 
des Buches ſich gewinnen laſſen, an der Hand 
deſſelben einen Einblick in das große weltum⸗ 
faſſende Werk der chriſtlichen Million zu thun, 
der nicht verfehlen wird ihr Herz zu erwärmen 
und zu erheben. [242] 

Magendiätetik für Geſunde und Kranke. 
Unter beſonderer Berückſichtigung der krank⸗ 
haften Zuſtände des Nervenſyſtems, der Lunge, 
Leber, Herz und Darmkanal. Von Dr. med. 
Michaelis, prakt. Arzt und Spezialarzt in 
Waldenburg in Schleſien. Preis 1 Mark. Ver⸗ 
lag von Georg Brieger in Schweidnitz. 


erleben, die zur Gründung von zehn „verbünde⸗ 


gie 233,50 Mark, per November⸗Dezember 
Rüböl per September⸗Oktober 62,80 Mark, 
per April⸗Mai 63,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 53,20] Mark, per Auguft 
70er 52,60 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
52,60 Mark, per September⸗Oktober 70er 50,50 
Mark, per November⸗Dezember 70er 49,50 Mark, 
per April⸗Mai 70er 50,00 Mark. 

8 1 10 Pr Mark, per Sep: 
tember⸗Oktober 15 ark. 
etroleum per Auguſt 23,20 Mark. 


London. Wetter: regneriſch. 
— — —— — — 2 
Berlin, 18. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 


13,50, ruhig. — rg a —.— 
London, 17. Auguſt. An der Küfte 6 Wetzer⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 17. Auguſt. Cyili⸗Kupfe 
53,00, per 3 Monat 53,50. 

Glasgow, 17. Auguft, Nachm Roh ⸗ 
ei 1 5 Mixed u mbres war⸗ 
ran 4 d. a 

Glasgow, 17. Auguſt. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 7800 Tons 
gegen 9000 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
rigen Jahres. 1 

Newyork, 17. Auguſt, Vormittags. ro⸗ 
leum. . Aufangelourſe) Pipe line certifica- 
tes per September 66,00. — Weizen per 


ber 117,00. 
8 „17. Auguſt. Wechſel auf London 


Lothringern wurde die unwandelbare Hoffnung 
Frankreichs an einer Wiedervereinigung ausge⸗ 
ſprochen. Nach Schluß der Verſammlung ereig- 
nete ſich der Zwiſchenfall, daß auf den Depu⸗ 
tirten Laur, als er eben Platz in ſeinem Wagen 
genommen hatte, geſchoſſen wurde. Laur blieb 
unverletzt, der Kutſcher wurde leicht verwundet. 
Die Perſon, welche den Schuß abgegeben hatte, 
und der anarchiſtiſchen Partei angehört, wurde 
ſofort verhaftet. 

Paris, 18. Auguſt. In der geſtrigen 
Sitzung des Generalraths in Alby (Departement 
du Tarn) ſagte der Präſident Barbey, Frankreich 
wäre jetzt wieder zur vollen Lebenskraft erſtarkt. 


ittags. (Schluß⸗ 


wird der Autor zu dieſer erſten Aufführung hier In kurzer Darſtellung iſt alles Wiſſens⸗ bas. Seele 4% 9575 ee 48. Petroleum in Newyork 6,50 bis S i be es Europa zur Acht 
eintreffen. Hoffentlich erzielt das Stück auch werthe für Magentrante zuſammengefaßt. belles Neigen 8, 7525 Sonden an, 125 15 565,10 Philadelphia 6,45 —6,60, rohes (Marke Sr 9 rande he (2 
hier, wie überall, wo es bis jetzt zur Auffüh⸗ 1217 | Gearienitde ed „ 8250 | Pace n 30,30 Parkers) 5.90. Pipe line certif per Septbr. — D. gezwungen, u ung 
| rung gelangt, einen durchſchlagenden Erfolg. . Gtoe en 64,00 | Belgien Cen. . „ 115.5674 C. Mehl 4 D. 50 E Rotber Win⸗ wieder eingenommen; die anifeſtationen zu | 
— Durch den Hinzutritt der neugegründeten Vermiſchte Nachrichten. — | Reue D_ „end. „ er. Weizen 1 D 12½ C. Wei en per lau⸗ Kronſtadt ſtellten ins hellſte Licht, daß Frankreich 
freiwilligen Feuerwehr zu Zanow mit 49 th Serlin, 17. Auguſt. Dem „B. BC. gane eee 8026 . r Bias 1D. 11½ C., ver September 1 D. nicht mehr iſolirt ſei. 
tigen Mitgliedern iſt der pommer ſche wird geſchrieben: Am 11. April 1901 wird, wie Fa Ude en e 8840 une „in Sn. 1106 on Dezember 1 D. 13 C. Getreide Paris, 18. Auguft. Im Generalrath zu 
dal i AN Tege DE PR ie Bere 8 an der Ecke — Fried⸗ De, ni, > zu „ Produlte *. 17425 S cn e 8 Pu 8 7 5 Dique gab der Präſident Cogordan der Genug⸗ IM! 
6 0 9. bis 15. er 7 — ib na 9 r, wie Seer kee 4e . ulkimo⸗Gourſe. „ Nr. 3 19,00. Kaffer ver Seßtbr. or. Mio Nr. 7 twuung über die freundſchaftlichen Beziehungen ja 
und bier . 46 nämlich und 47 weizlice in es Hi 6 em itplied des e Ber- ie, e. üne 8g Sede Heng 12 15,92. Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 zwischen Frankreich und Rußland Ausdruck 
nd hierſe m e e, in es hieß, e e „ de. do. 1— 16 15,92. { k . uf! 
b Summa 93 Perſonen poltzeilich als verſtorben eins der Geſchäftsanzeigen⸗Vertheiler und Trans- | Scene 110) 41,9% 10236 | Bene 130.00 14,00. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezem⸗ Epinal, 18. Auguſt. Der Deputirte Ferry, En 
k emeldet, darunter 52 Kinder unter 1, Be parenten⸗Träger, drückte uns ein kleines Heftchen be. (110) 0 290 Lauraßütte 11380 ber 117,00. : nachdem er im Generalrathe die Bräfibentjchaft I 
und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den in die Hand, dem wir dieſe Kunde und zugleich , 5 100 % e Nec Unten et- rsee 26 „ MNewgork, 17. Auguſt. Beſtand an Weizen r 
Kindern ſtarben 39 an Durchfall und Brech⸗ einige prophetiſche Blicke in die letzten 9 Jahre 1 Tien . , 9255 | Ofipreuf. Sübbahn 1,0 19,557,000 Bufhels, do. an Mais 3,855,000 8 atte, gab in einer Anrede der Be⸗ u 
daurchfall, 6 an chroniſchen Krankheiten, 5 an 7 Monate 25 Tage unſeres Menſchengeſclecht 32 d 8 friedigung darüber Ausdruck, daß in der inneren | 
Krämpfen und Kramp eng x = * gg Wir ng ern in Der E a e Rabe us 16050 RN ne one ig 1 88 ale be⸗ Lage Frankreichs jetzt eine Beruhigung eingetre- | ) 
i 5 an Leben wei ren große iege evolutionen er a 2 5 3 1 a 47 
lichen Krankheiten ſchwäche 3 ahren g 800 ent bene . une mii fru 9947542 4 Dollare, gegen 9 80 Dol ten ſei, welche eine Stabilität der Verhältniſſe | 
zündung des Bruſtfells, der 


3 ‚6 2 27 4 * 
nach der Geburt, 3 an e 2 an Ent lars in der Vorwoche, er Stoffe 2,637,163 bewirkt habe. Dank dieſer Stabilität habe ſich 


llars in der Vor- die öffentliche Meinung in Europa, welche ſich 
von unbeſändigen Regierungen und anarchiſchen 


Zuſtänden abwende, wieder Frankreich zugewendet. 


uftröhre und Lungen, ten Königreichen“ führen werden. Deutſchland Tendenz: luſtlos. 

0 2 lelicherweiſe ſeine Mnabbenzitel be⸗ Dollars gegen 2,541,729 
Ttettin, 18. Auguſt. Wetter: Schön, woche. 

Barometer 28“ 3“. Temperatur 17 . 


mur. Wind: Oft. 


0 1 an Keuchhuſten, 1 an Ruhr, 1 an Schwind⸗ wird gl 


ſüucht, 1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an wahren und jo dem Schickſal entgehen, zu dem 
SGeehirnkrankheit. Von den 
6 an Schwindſucht, 4 in Folge von Unglücs⸗ die ihre Kraft und 


Er enen ſtarben Staatenbunde der „zehn Königreiche“ zu gehören 
ve Macht eh „Antichriſt“ geben 


Yan 


1 


ene Stetten eee Dalik Kugel Sinken 


ohne Eisbein und Schlußknochen, 


über 


Männliche. a 8 8 1 demie geſalzen, zart im Fleiſch, . 
Scheuerluch vom Stück | Fertige Scheuertücher n 1.00 6 een e A geg , 
Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt ö 1 Stüd von 20 Mir. Ab 4,00, 67 5 r., p. Dt. 41, 70, p. St. 15 > * 5 
-Waechmeister. Grünhof, Grenzſtr. 30. | Qualität F, 1 N M 23 5 Wal, F. In: * *. 8 2 — 3 %; Otto N . 
1 Schneidergeſellen auf Woche (Lagerarbeit) verlangt * ‚ali * 11 Sil :» 20 4.00, 1 55 „„ „ 1,95, 17 Breiteſtraße 11. 
IJ. Grieser, Roßmarktſtr. 14, Mittelh. III. BE Ä an 2 260 ER 57758 19 200, 185 
Ein Schu 5 j f 57 1 * Stück 20 4.60, 0, 7 „ 200,18 
mn — N wann e 20 % at . ee 0. » M- C. L. Geletnek v. 
ger 9 . I 4 Stü 2 20 = = 5 8 4 · W 
A. Donsow, Breiteitt. 63. 1 Ne 0 | Gerl. K TE ann 3 Stettin, Roßmarktſtraße 18, 5 
_ Schneidergefellen w. verl. Karlſtr. 3, 3 Tr. r. . lität 8. 1 Stück 20 6,00, Qual. 8. Mrs 250, 22. | empfiehlt: 4 
Lehrling erlangt L. Petri, Klempnermiftr., Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 1 Mtr. 95 8 1 u 7 = ie 5 200 = u 5 if 1 h m N ſchi inen 1 
Pölitzerſtr. 17. den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, Qualität EB. 1 3 „ 35% dus. Ex. 67 — . = aller Syſteme | 
Schneider efellen werben verlangt à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines a Se 2 3,0, 30 > 5 5 0 
N) Roſengarten 3—4, v. IV r. herbes 1 M. 50 Pf. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. ö 5 g 11 
Ein tücht. Schneidergeſelle auf Stück od. . er Le e ine ‚ee 4 4 Pure . | j Geletneky N } 
N N tr. 38, Hof r Möcke, Hoflieferant, . » ; 4 N E | 1 1 K N N 
a en er Br Kräusslich, Th. Zimmermann, 0 da Ge @ ILIE & Roßmarktſtr. 18. { Rundschiffeh hen - | 
1 Schneidergeſelle Hugo Richard Mentzel, ex n . 5 2 £ N h 1 8 1 
auf Woche, gute Sagerarbeit, wird erlangt Zuege, Adolf Reismüller, W. e . a Ilias . 


Bogislavftr. 4 „Vordh 3 Tr. r., b. Wolter, Hofmeister, Max Schütze. 


Schneidergeſellen — gute — Stück oder 
Woche, verlangt 5 Schulſtr. 4, h. — 


i Näghterinnen auf Hoſen werben verlangt die Thür 


Konfektions⸗Arbeiteriunen auf Damenmänt. Baletot3 


u. Havelocks verl. jogl. Ir Reitt gr. Ritterſtr. 5, v. III. Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1 
Geübte Dütenkleberinnen finden lohnende Beſchäftigung. Telephon Nr. 629. Se i 1 en: Ni le d E 1 1 a 8 E 
Bernhard Saalfeld, Heiligegeiſtſtr. 5. er Die weltbekannte (M. Ehr enb erg 5. 


Hoſennähterinnen ee en r Reitt n 


Landwirthin, Köln, viele Mädchen u. Daus Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
diener verlangt Fran Krauel, fl. Domſtr. 11. 


Köchin, Hausmädchen, Mädchen für Alles 7 3 die Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 


Nusskohlen 


Weibliche. Marke „Hohenzollern“ 
ex Kahn liefern per Ctr. Mk. 0,90 Pfg. frei en 


Da: gen been, Sommer) den ‚Wie erd 

9 de cken, Leutedecken, Plättdecken⸗ 
Re“ ſedecken giebt's gut u. billig 

in der Deckeufabrik Breiteſtraße 61, Hof im 


_ Pigard ſchen Laden. 


Stargarder 


Völigerſtr 13, 9. 1 Tr. Walzer K Liebich. 


Ft 5-9, u 


grüne u. gelbe Talgkornſeif Te a Pfd. 0,209, 5 Pfd. 0,90. 
beſte ausgetr. Hausſ. I 2 fd. 0,345, 5 Pfd. 0 * 
„ 025 5 el. 


Neue, schöne, effectvolle 
Hochzeiis-Geschenke 


Eee Alk: eee 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 


beiten Stellen d. Fr. Gleheke, Schubſtr. 6, v. II. Inbaunei; das Pfund NI 1.20, Gde. Abfall- u. Toilette). 4, 0,85 1,60 

* * Mäntel u. er ae em at Fate 5 Pfand Mt. 1,75, N und ſämmtliche Waſchartikel zu üßritfieifen. 

fort verlangt _ _ Naſengarten 8, v. 4 Tr. ehr ‚Ban gbEntnät, das Pfund Mk. 2,7 5 F 
Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen u. flotten Bügler Von dieſen Daunen N 3 bend zum TAN usschmückung der Wohnung und zum praktischen A * felwein J 

bell Wee Neitichlägerit. 13. größten Oberbett, »> (0 Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt \ j 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt Verpackung wird nicht berechnet. en Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität ; 


Nähterin auf Hofen außer dem Hauſe verlangt 


eee ee ne ee Oelſarben, wie Fußboden- Patent 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. # 
Bei 10 Flaſchen % 3,50, \ 


H. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 


Roſengarten 41— 44, part. l. Mttwoch⸗ „ Mittwoch: 
ſtra ße g A. Walter * ſtraße 8 


Heinrichſtr. 13, Vorderhaus 3 Tr. r. 
Ie e arbenhandlun 
Geübte Nähterinnen „Fa benhan aller ng. 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


nne 


ne 2 5 . ar 

Tücht. Naber innen a. Holen w. vl. Frauenftr. 22, 9. It. Farben, in 8 Stunden hat trocken, Iban „e e Särge, 
U tücht. Maſchſnennäßterin m. Maſchine a. Knaben Bernſteinlack in Büchſen 7 A 1 ah äufeter 8 un 
— verlangt _Orabois, Breitefir. ZT. uno 1 Klo 2.20 %% piegel und Polsterwaaren, beſel point u, i ppe, Tiichlermf. 


Vorder U. Hofwohn v. 2 Stub. Näh. Hohenzollernſtr. 73, Ur. 
Kl. Wohnung zu verm. 


von 3 und 2 Stuben 3. 1. Oktober 
Wohnungen n zu verm. Stoltingſtr. 4. 


2 Stuben u. Küche zu Mk. tember zu 
verm. Näh. bei Birkel le fd G. 


3 Treppen hoch, wird die Vorderwohnung von 5 Stuben 
gr. Kabinet u. Zub p. ſofort oder 1. Ottober mieths⸗ 


frei. 


zwei en und Küche zu vermiethen. 


— —ü— . — —— 

Loweſtraße 2, 1 Treppe links find zwei 
möblirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. 

iteſtr. 31 eine Stube f. 6, 5 

Grabow Breiteſtr e S f. 6,50 J. 


1 ig. anſt. Mann f Schlafſt. Roſengarten 73, 2 Ti 


P Eäleiit ZAizfüieriefe, B, D, Ar. Diemendecken Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrehnung zu bringen. 
—.. Seennehhe 2a. h. 8 Zr. |W Pro Onabraimeter Mart 1,50 Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pig.) Pfand die M Friſche Meerzwiebeln 
2 ord. Schußmachergeſellen finden gute Silaffiele . Baswitz, Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pa Flaſche 10 Pf. zur Selbſtbereitung don 


zum Arbeiten alte Falkenwalderſtr. 12, H. 3 Tr. r. 


. Ob. Roſeng. 66 f. eine ord. 
jof. gute Schlafſtelle. Näheres im L Laber. en 


1 ig. Mann f. Schlafſt. Schellien, Bogislapſtr. 4, 3 Tr. l. 


WC 
iſt e Wohn v 2Std. Kab. Ich. nt 

Artillerieftr. 31 reichl. Zbh. z. 1. St; o. 5 12 
Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam. „Waſſerkloſ ꝛc. 


1—2Stub., Kab., Kam u. Zub. ſof. ob. ſpät.z vm. Näh. prt l. 
Bergur. 4 Stube, Kamm., Küche, Waſſerl. 3. I. Sept. 


147 2 Stab. Küche Eure 
Jalkenwalderſtr. 115 Ken h. —. Ser. J Herren- u. Kinderſtiefel unterm Selbſ⸗ 
Stube mit Zubehör ſogl. oder ſpäter an 4 1 
zu verm. Preis 8 % Bellevueſtr. 11, H. Grobeis. 


— ˙ 
iſt 1 Wohn. v. 2 Stub., en 

Oberwiek 73 on n. 1 ll. Wohn. f. 14 M. 

3. 1. Sept. z. v. N. Charlottenſtr. 3, 2 T. b. Zastrow. 


Frauenſtraße 8, 2 Treppen, 3 Stuben, Kabinet, 
Kilche zum 1. Oktober zu vermiethen. 


2 Kloſterhof Nr. 21. 


Gummi⸗ hy 


wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher N „ T0000 
Möbel, ® eleganter usführung. Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 4 e ar P 2 ris. 


Vermiethun en. Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
8 9 P bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze r Leitet Brühl 
ohnungen. zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) Preisliſte gratis und franko (gegen 10 c verſchloſſen.) 


Ganze Zimmer- Finriehtungen naeh Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


n Möbel ⸗Fabrik und Lager SE 


M. u nnau, f 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, ai 


a Ruge & Stabe Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


su verm. Werder, Grünhof, Elyfiumftr. . 12. 


Schuhwaaren, Herrenhüte, Re⸗ 
W @ © genſchirme, Wäſche u. Unterhem⸗ 
den gut, haltbar u. billig kaufen 
˖ will, der gehe nach dem neuen 
[Central Bazar am Berliner Thor. 


Inhaber Hans Wolff aus Berlin. 


Be ie ai ee. a ah 


Breiteſtraße 5, Stahlgtubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 


auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


Waſſerdichte R 
BR 


SIE den den 


1 
N 
| 
Wr 
— es am beſt. ſeit 12 Jahren in der Plan⸗ u. Side 1 
ſabrif Breiteſtr. 61. Hof im Pigard'ſchen Laden 
(von 1880-80 im Eiskeller ſchrägüber). 4 


Schweizer: Kafellkeipr.) 
à Pfund 60 und 20 U empfiehlt J 


Adol Fenner. 


gr. Wollweherſtr. 20/21. i 
Wiederverkäufern billiger. 1 


Näh. im Komtoir bei II. R. Fretzdor ff. 


Schub u. Stiefel 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen-, 


koſtenpreiſe verkauft. l N 
Gerth & Lüth,. BE: . 
Breiteftrafe. 56. 1 Tivoli- Brauerei. 


5 Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗ Anſchluß Nr. 572. 


30 Fla Bairisch Tafel-Bi k. 3,00 
Gelegenheitekanz on 2 ppel-Malz-Bler ,, 5 15 3,00 


8 zel 
N  LTSEIH U? SIERCHEREN hen Flasche, 70 Ltr. Inhalt, mit gutem Patehtverichluß welche 


Zur Einſegnung! 


empfehle ich mein großes Lager in Schuhen und 


8 leihweiſe gegeben werden und nicht verkäufli d, 1 Stiefel ter Auswah berechne 
wasserdicht präpa- 0 uli zu, liefere fret in Laus. 2e dann daun drangen ue di Biligften 


N Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Stark 8 g a 
rirtes Segeltuch, Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ ber Borat d u 80 Pil. diner. 
garautirt rein leinen, ohne Bezmiſchung von Jute, [verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und“ ae = Mass e . 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte Verſchlüſſe ſorgen. . Stadthagen. 


Wagenplane u. Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. Hünerbeinerſtraße 2. 


Ber Dellevnefttahe 2 


Stuben. 


zum 1. September zu bermiethen. 


find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Nattengift, 


u für andere Thiere, empfiehlt die 


— nn 


Berlin ., Holzmarktſtr. 4 > 
Fabrik waſſerdichter Segeltuche und 
Wagenplane. 


Anſtändiger Mann findet freundliche Slefelie 


wer Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarxten 75, 8 Tr. 
Ein jg. Mann fd. Schlafitelle Breiteſtr. 11, 2. H. 2 Tr. 
Bergſtr. 2, 2 Tr. l., Vorderhaus, ein möblirtes 
3 ſofort zu vermiethen. 
1 9. Schlafft iſt zu verm. gl. 0.3.1. Hl. Oderſtr. 11 IV. 
Eine leere ein⸗ auch zweif. Stube, 9 5 


zu vermiethen Behringerſtr. 79, 1 ’ 0 | — für Kana- 
5 Fr. Schlafſt. it Bugenhagenſtr. 3, Mittelh. II r. z. v. 4 große rn zu haben für wenig Geld bei empfiehlt * b — — Ta 
I 


1 anft. j. Mann f. fr. Schlafit. Roſengarten 8, H. IV. an na BER vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


Junge Lente finden ſogleich freundliche Schlafſtelle 


r rr 
König⸗Albertſtr. 10, v. III, iſt ein 
Stube ſofort oder ſpäter zu verm. e gr. zweit. leere 


EFRE 
. fof._ 0. I. fr. Schlafft. Souiienfir. 12, b. ITI. 


iedrichſtt. 9, III I., & frame mösnrtes 


111 ung 


1 Pee, Stettin, 


Brelteſtr. 60 und Gra bo w, Langeſtraße 1. 
2 W ogelfreunde 25 


bitte meine preisgekrönten 
KEN) Vogelfutter - Mischungen 


Louiſenſtraße 6—7, h. 1 Tr. 


C. Drucker, 
Ser” Mönchenſtraße 19, N 
Sri ; Sptcil- Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchaft, 


billi ſte e 
Ste N 


Muſter * heviotſtoffe. Jedes Maß 
E. Manno, Fabritl. Cottbus. 


(in versiegelten Packeten) 


, Nachtigallen, 
etc, zu versuchen. 
ustr. Preisliste 

mit 60 Abbild. üb. Vögel, Käfige, Tauben 
versend. franoo für 5 Pro. (Briefmark.) 
Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Niederlagen in Stettin bei A. Lippert Nachf. 


Rohei 8, 


Das berühmte amt geprüfte 


Ningelhardt⸗Glöckner' ſehe 
Wund⸗ und Heilpflaſter) 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 


oſengarten 8—4, v. 4 Tr. r. 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen ei 
bei ftrengiter Neellitat. | 


*9 Zimmer zu verm. 


— —— .... — — 
gut erhalten, kauft 
Schlofferwerkzenge, Bellevueſtr. 12,1 Tr. r. 
Nifttane, Stränge. Wafchleinen, Binſaden empf. 
R. Wernike, ken gr. Wollweberſtr. 3. 


Zu Veranden und 


waſſerdichtes, imprägnirtes 


ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
7 Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes gefundes Kerneis 


neee ee ant 1 ber Zentner 60 Big, ab Lager 


G. A. Liskow Naehlfl,, 


Zimmer c Seyfarth, chemiſche Fabriken, 1 Silberwieſe, Holzſtraße 27. 
21 


Verkäufe. 


) Mit Schutzmarke: RR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
dach) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, N in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Nil Bin e liegen 5 aus. 


— — und Trelleborg ( — 


Berta sche Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung. hält ſtets jedes Buanlum vo cräthig und 
beſtens empfohlen. 


Stettin. Paul Muth. 


Papenſtraße 11. f 
Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, -Franfo I 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


sehwarze Cachemires (reine Wolle), 
sehwarze Damen- u. Kinderstrüm 


sehwarze Trieot-Taillen in gr ster Auswahl 


Sommerzelten 


Pr Walter T 
a Uhr⸗ u. * 


| te = — u d nicht berechnet. chnet. 

Se geltuch | Rönigstorpaflge Nr. 1, bei ie jeder Bohlen. Verpackung wird nicht berechne A 

fertig vernüht a 7 5 175, 2 AM und 2.50, n Julius Wolff. g uch, Kaiſerbier, 2 
„ , EFF im tes 
9 Fliegendecken, große Vettſäcke, Häckſel⸗ Bis dahin noch nicht zu a 2 SIE ; ee = 


ſäcke ꝛc. 


Adolph Goldschmidt, 


reguliren geweſene Uhren 


aa 29-30. 


AN; werden unter — für r zu 3 11 09 „al! 
\ 88 cht id gutes L 5 
— Eis schränke u. 

| Werkſtatt für komplizirte Uhren. 8 77 a „nt 
Säcke⸗ und Plan 5 Fabrik, L Alte Sorten Glaser 35 H. 7 1 Gartenmöbel  offerirt A. Toepfer 9 Hofliefei ant. 


Neue Königstraße 1. Telephon Nr. 325. 


für Herren und Damen empfiehlt 
R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 


bieten die Geſchäftslokalitäten des 


Central- Bazars am Berliner Thor 3. 
Waaaren⸗Verzeichniß: mE 


Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder . von 1 bis 10 Mk. 


Regenschirme in ſehr dauerhaften Stoffen . von 1,50 bis 9 Mk. 
Herren-Filzhüte in neueſten Modellen . von 2 bis 6 Mk. 


Mützen, Knabhen-Hinsegnungshüte 5 von 350 Pf. bis 2 Mk. 
Wäsche- Artikel in Leinen und Gummikragen . . von 30 Pf. an. 
Unterhemden, Hosen, Strümpfe . . . . von 30 Pf. bis 3 Mk.. 
Gummi- Hosenträger, Schlipse . . . f von 80 Pf. bis 2,50 Mk. | 


+ 


Stöcke, Sonnenschirme und Strohhüte von 30 Pf. bis 1,75 ME. 
Handschuhe in Glace, Seide und Zwirn von 25 Pf. bis 2,50 Mk.. 
Schlaf-Steppdecken in großer 1 8 von A bis 6 Mk.. 
1 Etrohſäcke 1,25 Mk., Bettſäcke 2 Ml., Kartoffelſäcke 350 Pf. BR 


Jeder, der gut und billig kaufen will, beſuche den neuen und 
billigen 


bentral-Bazar am Berliner Thor 3 


(Inhaber Hans Wolff aus Berlin). 
N. 


Hierdurch empfehle ich meiner alten Kundſchaft vor dem Berliner Thor die neu errichtete Hauptniederlage 


am Bismarckplah, 


in welcher dieſelben Qualitäten unter gleichen Namen, Nummern und ap wie H der Langenbrückſtraße, am Königs⸗ 
thor und grünen Schanze abgegeben werden. 5 
Mit Hochachtung 


_Merm. Bardheis. 
CHOCOLAT MENIER 


DIE GRÖSSTE FABRIK DER WELT — TÄGLICHER VERKAUF : 50,000 KILOS 
1 Mk. 60 Pf. ber Pfund — Vor Lan ‘wird gewarnt. 


+ — + “ “ “ + + + 4 
+ + + + ** + * + + 


ALL 


8 3 Scheff . 
Nä ek — 1 u. . 
ck 1 755 ler? 
cke, „ ti 5 — 
e Nee 
Bartels Kaffee⸗Eſſenz, kr 2e | 
Hof im früher Fer h ndnd ZRME REDE Bas 128908 2 
N Das anf (ie e Ste e Mice Safe Bendel mn unh Kae D f- ‚ Tifchlerei e,, 8 5 e FREE n 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels amp > Nahrungsmittel usfteltung 5 d ante 1889. Volle nab run 3 
en von Arm und Reich, Hoch und Nied 1. Big gleich gern Bor f 21 f Köln 1 R Y 900 Ar u f u 72 
wird. Stettin bei Pra Engros⸗ Kloſterho 8 Ehrendiplom mit Stern ln 85 ee 3 1 
für Wiederverkäufer Bi Heinr. Klütz. EN ) * \ 
7 122 — Goldene Medal, 83 
ö 72T onen 


in das beſte, billigſte 115 lelchteſt e Speiſefett zum Bu 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 
Haltbarkeit. 
Die Lieferung erfolgt in ½, Yı, 2½ u. 4½ Kilo-Büchſen, ſowie in Kübeln 

und Fäſſern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 0,65 per ½ Kilo frei Haus. 
Wiederverkäufern wird entſprechender Radatt gewährt. 0 
\ 


Die Hauptniederlage 


Spezial ⸗ Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
u L. Riede l. 


empfiehlt billigſt 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 2 2. Bettſtellen In gie 22 — Stettin, Guſtav „Adolffroße 12. 


